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1. Semester





Einführung in New Work
Modulcode: DLBNWENW

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
n/a

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michaela Moser (Einführung in New Work)

Kurse im Modul

▪ Einführung in New Work (DLBNWENW01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Arbeitswelt der Zukunft▪ Begriffsentwicklung▪ New Work als interdisziplinärer Ansatz▪ Megatrends▪ Auswirkungen agiler Organisationsformen▪ Führung und Zusammenarbeit in New Work▪ Empowerment▪ Kompetenzentwicklung▪ Rahmenbedingungen
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Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in New Work
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Herausforderungen des technologischen und gesellschaftlichen Wandels zu benennen

und verstehen.
▪ die entstehenden Herausforderungen auf das Personalmanagement und die Führungskultur

in Unternehmen zu übertragen.
▪ die Konzepte agiler und fluider Organisationen sowie die daraus resultierenden

Konsequenzen nachzuvollziehen.
▪ Lösungsansätze für komplexere Umwelteinflüsse für Führung und Personalmanagement zu

benennen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Personalwesen.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.

8 DLBNWENW
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Einführung in New Work
Kurscode: DLBNWENW01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
n/a

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Unternehmen werden zunehmend agil. Bürokratien und Hierarchien werden obsolet, Wissen
nimmt stetig zu und hat eine immer kürzere Halbwertszeit. Autonomie und Kreativität nehmen in
vielen Unternehmen einen wichtigeren Stellenwert ein. Immer häufiger werden Prozesse und
Abteilungen nach agilen Grundsätzen aufgestellt. Arbeit erfährt eine zunehmende Entgrenzung mit
positiven als auch negativen Auswirkungen. Die Frage, wie Strukturen und Unternehmenskultur
sich besser und schneller an kürzere Innovationszyklen und Umweltveränderungen anpassen,
betrifft alle Unternehmen und ihr Personalmanagement. Wissen und Qualifikationen müssen
immer schneller aktualisiert werden, sodass Lernen einen höheren Stellenwert einnehmen muss.
Im Rahmen des gesellschaftlichen und demografischen Wandels entwickeln sich Arbeit und
Organisationen immer weiter weg vom Taylorismus und hin zu integralen, evolutionären
Organisationen, deren Arbeit charakterisiert ist von Selbstführung, Ganzheit und Sinn. Damit geht
ein Orientierungswandel einher, weg von Bürokratie hin zu demokratischen Strukturen und
Empowerment. Der Kurs vermittelt eine Einführung in die komplexe und aktuelle Thematik der
neuen Arbeitswelt und -struktur. Ausgehend von einer Begriffsbestimmung und Abgrenzung des
Themas werden gesellschaftliche Megatrends als wesentliche Einflussfaktoren auf
Personalmanagement und Organisation diskutiert. Darauf aufbauend wird der Dipol starrer und
agiler Organisationsstrukturen und den daraus folgenden Auswirkungen für Führung,
Personalmanagement und Mitarbeiter diskutiert. Zusammenarbeit und Führung im Zuge der
Einführung von New-Work-Strukturen und -Methoden sowie die dazu notwendigen Kompetenzen
werden thematisiert. Im Rahmen der Kompetenzentwicklung wird behandelt, wie Lernen,
Einstellungen und Kompetenzen zusammenspielen müssen um Unternehmen agiler zu machen.
Abschließend wird das New-Work-Konzept mit Vor- und Nachteilen für die Beteiligten vor
rechtlichen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen kritisch reflektiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Herausforderungen des technologischen und gesellschaftlichen Wandels zu benennen
und verstehen.

▪ die entstehenden Herausforderungen auf das Personalmanagement und die Führungskultur
in Unternehmen zu übertragen.

▪ die Konzepte agiler und fluider Organisationen sowie die daraus resultierenden
Konsequenzen nachzuvollziehen.

▪ Lösungsansätze für komplexere Umwelteinflüsse für Führung und Personalmanagement zu
benennen.
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Kursinhalt
1.

Was ist New Work?
1.1 Arbeitswelt der Zukunft
1.2 Begriffsentwicklung
1.3 New Work als interdisziplinärer Ansatz

2. Megatrends
2.1 Globalisierung
2.2 Digitalisierung und Konnektivität
2.3 Individualisierung und Werte
2.4 Demografischer Wandel und Diversity

3. Organisation von New Work
3.1 Starre Organisationsformen
3.2 Agile Organisationsformen
3.3 Auswirkungen agiler Organisationsformen

4. Führung und Zusammenarbeit in New Work
4.1 Empowerment
4.2 Leadership
4.3 Neue Formen der agilen Zusammenarbeit
4.4 Neue Rahmenwerke, Methoden und Tools der Zusammenarbeit

5. Kompetenzentwicklung
5.1 Kompetenzen
5.2 Einstellungen und Mindset
5.3 Lernen

6. Rahmenbedingungen und Kritik
6.1 Rahmenbedingungen
6.2 Kritische Einordnung von New Work

DLBNWENW0110
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bahlow, J./Kullmann, G. (2018): Agile Teams. BusinessVillage, Göttingen.
▪ Bernstein, E. et al. (2016): Beyond the Holacracy Hype. Harvard Business Review, Harvard.
▪ Bergmann, F. (2019): New Work, New Culture: Work We Want and a Culture That Strengthens

Us. Zero Books, Washington, S. 7–19.
▪ Carson, J. B./Tesluk, P. E./Marrone, J. A. (2007): Shared leadership in teams: An investigation of

antecedent conditions and performance. In: Academy of management Journal, 50. Jg., Heft 5,
S. 1217–1234.

▪ Felin, T./Powell, T. C. (2016): Designing organizations for dynamic capabilities. In: California
Management Review, 58. Jg., Heft 4, S. 78–96.

▪ Haapakangas, A. et al. (2018): Self-rated productivity and employee well-being in activity-
based offices: the role of environmental perceptions and workspace use. Building and
Environment, Heft 145, S. 115–124.

▪ Hackl, B. et al. (2017): New Work - Auf dem Weg zu neuen Arbeitswelt. Springer, Berlin.
▪ Maitland, A./Thomson, P. (2011): Future work: How businesses can adapt and thrive in the new

world of work. Springer, Berlin.
▪ Schermuly, C. C. (2019): New Work-Gute Arbeit gestalten: Psychologisches Empowerment von

Mitarbeitern. Haufe, Freiburg im Breisgau.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLBNWENW0112
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Kollaboratives Arbeiten
Modulcode: DLBKA

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
n/a

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Karin Halbritter (Kollaboratives Arbeiten)

Kurse im Modul

▪ Kollaboratives Arbeiten (DLBKA01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation

Studienformat: Kombistudium
Fachpräsentation

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Selbstgesteuert und kollaborativ lernen
▪ Netzwerken und kooperieren
▪ Performance in (virtuellen) Teams
▪ Kommunizieren, argumentieren und überzeugen
▪ Konfliktpotenziale erkennen und Konflikte handhaben
▪ Selbstführung und Personal Skills

13DLBKA
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Qualifikationsziele des Moduls

Kollaboratives Arbeiten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen

Medien zu gestalten.
▪ lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der

Zusammenarbeit auszuwählen.
▪ verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse

unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.

▪ Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erläutern und den Einsatz
von systemischen Methoden bei der ziel- und lösungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.

▪ die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstführung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Das Modul ist eigenständig. Es liefert
Grundlagenkenntnisse für alle weiteren Module.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Studiengänge des IUBH-
Fernstudiums

14 DLBKA
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Kollaboratives Arbeiten
Kurscode: DLBKA01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
n/a

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs unterstützt die Studierenden darin, für unsere vernetzte Welt wichtige überfachliche
Kompetenzen auf- und auszubauen – und dabei die Chancen einer konstruktiven Zusammenarbeit
mit anderen zu nutzen. Er stellt wesentliche Formen und Gestaltungsmöglichkeiten von
kollaborativem Lernen und Arbeiten vor, vermittelt grundlegende Kenntnisse und Werkzeuge für
ein selbstgeführtes, flexibles und kreatives Denken, Lernen und Handeln und macht die
Studierenden mit den Themen Empathiefähigkeit und emotionale Intelligenz vertraut. Zudem
werden die Studierenden angeregt, die Kursinhalte anzuwenden. Damit fördern sie ihre autonome
Handlungskompetenz sowie ihre Kompetenz in der interaktiven Anwendung von Tools und im
Interagieren in heterogenen Gruppen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen
Medien zu gestalten.

▪ lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der
Zusammenarbeit auszuwählen.

▪ verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse
unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.

▪ Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erläutern und den Einsatz
von systemischen Methoden bei der ziel- und lösungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.

▪ die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstführung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.

Kursinhalt
1. Lernen für eine vernetzte Welt – in einer vernetzten Welt

1.1 Anforderungen und Chancen der VUCA-Welt
1.2 Lernen, Informationen und der Umgang mit Wissen und Nichtwissen
1.3 4C-Modell: Collective – Collaborative – Continuous – Connected
1.4 Eigenes Lernverhalten überprüfen

DLBKA01 15
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2. Networking & Kooperation
2.1 Die passenden Kooperationspartner finden und gewinnen
2.2 Tragfähige Beziehungen: Digital Interaction und Vertrauensaufbau
2.3 Zusammenarbeit – lokal und virtuell organisieren & Medien einsetzen
2.4 Social Learning: Lernprozesse agil, kollaborativ und mobil planen

3. Performance in (virtuellen) Teams
3.1 Ziele, Rollen, Organisation und Performance Measurement
3.2 Team Building und Team Flow
3.3 Scrum als Rahmen für agiles Projektmanagement
3.4 Design Thinking, Kanban, Planning Poker, Working-in-Progress-Limits & Co

4. Kommunizieren und überzeugen
4.1 Kommunikation als soziale Interaktion
4.2 Sprache, Bilder, Metaphern und Geschichten
4.3 Die Haltung macht’s: offen, empathisch und wertschätzend kommunizieren
4.4 Aktiv zuhören – argumentieren – überzeugen – motivieren
4.5 Die eigene Gesprächs- und Argumentationsführung analysieren

5. Konfliktpotenziale erkennen –Konflikte handhaben –wirksam verhandeln
5.1 Vielfalt respektieren – Chancen nutzen
5.2 Empathie für sich und andere entwickeln
5.3 Systemische Lösungsarbeit und Reframing
5.4 Konstruktiv verhandeln: klare Worte finden – Interessen statt Positionen

6. Eigene Projekte realisieren
6.1 Wirksam Ziele setzen – fokussieren – reflektieren
6.2 Vom agilen Umgang mit der eigenen Zeit
6.3 (Selbst-)Coaching und Inneres Team
6.4 Strategien und Methoden der Selbstführung und -motivation

7. Eigene Ressourcen mobilisieren
7.1 Ressourcen erkennen – Emotionen regulieren
7.2 Reflexion und Innovation – laterales Denken und Kreativität
7.3 Transferstärke und Willenskraft: Bedingungsfaktoren analysieren und steuern

DLBKA0116
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baber, A. (2015): Strategic connections. The new face of networking in a collaborative world.

Amacom, New York.
▪ Burow, O.-A. (2015): Team-Flow. Gemeinsam wachsen im Kreativen Feld. Beltz, Weilheim/Basel.
▪ Goleman, D. (2013): Focus. The hidden driver of excellence. Harper Collins USA, New York.
▪ Grote, S./Goyk, R. (Hrsg.) (2018): Führungsinstrumente aus dem Silicon Valley. Konzepte und

Kompetenzen. Springer Gabler, Berlin.
▪ Kaats, E./Opheij, W. (2014): Creating conditions for promising collaboration. Alliances,

networks, chains, strategic partnerships. Springer Management, Berlin.
▪ Lang, M. D. (2019): The guide to reflective practice in conflict resolution. Rowman & Littlefield,

Lanham/Maryland.
▪ Martin, S. J./Goldstein, N. J./Cialdini, R. B. (2015): The small BIG. Small changes that spark BIG

influence. Profile Books, London.
▪ Parianen, F. (2017): Woher soll ich wissen, was ich denke, bevor ich höre, was ich sage? Die

Hirnforschung entdeckt die großen Fragen des Zusammenlebens. Rowohlt Taschenbuch
Verlag (Rowohlt Polaris), Reinbek bei Hamburg.

▪ Sauter, R./Sauter, W./Wolfig, R. (2018): Agile Werte- und Kompetenzentwicklung. Wege in eine
neue Arbeitswelt. Springer Gabler, Berlin.

▪ Werther, S./Bruckner, L. (Hrsg.) (2018): Arbeit 4.0 aktiv gestalten. Die Zukunft der Arbeit
zwischen Agilität, People Analytics und Digitalisierung. Springer Gabler, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLBKA0118
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLBKA01 19
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Angewandte Personalentwicklung
Modulcode: DLBPGWPE1

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
n/a

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Magdalena Bathen-Gabriel (Angewandte Personalentwicklung)

Kurse im Modul

▪ Angewandte Personalentwicklung (DLBPGWPE01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Definition von Personalentwicklung
▪ Ziele von PE
▪ Methoden der PE
▪ Zyklen der PE
▪ Möglichkeiten der Erfolgskontrolle
▪ Wichtige Stakeholder in der PE
▪ Grenzen/Abgrenzung der Personalentwicklung
▪ Herausforderungen der PE in der Zukunft

21DLBPGWPE1
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Qualifikationsziele des Moduls

Angewandte Personalentwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Aufgaben und Ziele der Personalentwicklung in Unternehmen zu beschreiben und

abzugrenzen.
▪ die Wichtigkeit der rechtzeitigen Einbindung aller relevanten Stakeholder zu bewerten und

die Vorgehensweise zu beschreiben.
▪ die wichtigsten Methoden der Personalentwicklung zu skizzieren und deren Anwendungen zu

bewerten.
▪ den klassischen Personalentwicklungszyklus wiederzugeben und die unterschiedlichen

Phasen zu beschreiben.
▪ die zukünftigen Herausforderungen für die Personalentwicklung zu antizipieren sowie Ideen

für den Umgang mit diesen Herausforderungen zu entwickeln.
▪ Ansätze einer Wirksamkeitskontrolle, eines Bildungscontrollings bzw. alternativer

Bewertungsformate von PE-Erfolg darzustellen und praktische Vorschläge für deren
Anwendung zu machen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Human Recources

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Human
Recources

22 DLBPGWPE1
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Angewandte Personalentwicklung
Kurscode: DLBPGWPE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
n/a

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Personalentwicklung ist kein Selbstzweck. Personalentwicklung verfolgt als Supportfunktion in
Unternehmen verschiedene Ziele − unabhängig von der Unternehmensgröße stehen in jedem Fall
unternehmerische, strategische und ökonomische Aufträge hierbei im Vordergrund. Dieser Kurs
bietet einen Überblick über die Aufgaben und Ziele der Personalentwicklung, definiert die
Kernprozesse und grenzt Personalentwicklung von anderen wichtigen Unternehmensfunktionen
ab, die nicht selten auch im Bereich der Human Ressourcen angesiedelt sind. Es werden
verschiedene Methoden vorgestellt, die im Rahmen des klassischen Personalentwicklungszyklus
ihre Anwendung finden (können). Neben der Anwendung von und der Entscheidung für die richtige
Methode darf die rechtzeitige und konsequente Einbindung relevanter Stakeholder keinesfalls
vergessen werden. Betroffene zu Beteiligten zu machen, gilt auch in der Personalentwicklung − der
methodische und inhaltliche Überraschungseffekt ist nicht zielführend. Aus diesem Grund wirft
der Kurs auch einen Blick in Richtung „Kunde“, „Interessenvertretung“ und generelle
Zielgruppenorientierung. Die Güte von Personalentwicklungsmaßnahmen zu beurteilen ist nicht
trivial und lässt sich entweder nur über einen längeren Zeitraum bzw. „über Umwege“ beurteilen.
In diesem Kurs werden verschiedene mögliche Bewertungsansätze vorgestellt sowie
„Bildungscontrolling“ und Formen einer „Wirksamkeitskontrolle“ vorgestellt. Abschließend wagt
der Kurs einen Blick in die Glaskugel und setzt sich mit den Herausforderungen auseinander, die
sich perspektivisch der Personalentwicklung stellen werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Aufgaben und Ziele der Personalentwicklung in Unternehmen zu beschreiben und
abzugrenzen.

▪ die Wichtigkeit der rechtzeitigen Einbindung aller relevanten Stakeholder zu bewerten und
die Vorgehensweise zu beschreiben.

▪ die wichtigsten Methoden der Personalentwicklung zu skizzieren und deren Anwendungen zu
bewerten.

▪ den klassischen Personalentwicklungszyklus wiederzugeben und die unterschiedlichen
Phasen zu beschreiben.

▪ die zukünftigen Herausforderungen für die Personalentwicklung zu antizipieren sowie Ideen
für den Umgang mit diesen Herausforderungen zu entwickeln.

▪ Ansätze einer Wirksamkeitskontrolle, eines Bildungscontrollings bzw. alternativer
Bewertungsformate von PE-Erfolg darzustellen und praktische Vorschläge für deren
Anwendung zu machen.

DLBPGWPE01 23
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Kursinhalt
1. Ziele und Aufgaben von Personalentwicklung

1.1 Definition und Abgrenzung von anderen HR-Funktionen
1.2 Verortung im Unternehmen
1.3 Klassische Personalentwicklung vs. systematische Personalentwicklung

2. Zyklen der Personalentwicklung
2.1 Bedarfsanalyse
2.2 Zieldefinition
2.3 Gestaltung der Maßnahme
2.4 Durchführung der Maßnahme
2.5 Erfolgskontrolle
2.6 Transfersicherung

3. Methodischer Werkzeugkoffer der Personalentwicklung − eine Auswahl
3.1 Wissensvermittlung im klassischen Sinn
3.2 Coaching und (Cross-)Mentoring
3.3 Training on the job
3.4 Projektarbeiten

4. Möglichkeiten und Grenzen der Erfolgskontrolle
4.1 Grundlagen des Bildungscontrollings
4.2 Wirksamkeitskontrolle: Evaluation des Lernerfolgs
4.3 Bildungscontrolling: Kosten und Rentabilität
4.4 Bildungscontrolling: Kennzahlen

5. Stakeholdermanagement
5.1 Bedeutung des Stakeholdermanagements für die Personalentwicklung
5.2 Wer ist eigentlich der Kunde?
5.3 Einbindung der Interessenvertretung
5.4 Zielgruppenorientierung

6. Herausforderungen der Zukunft
6.1 Digitalisierung − Lebenslanges Lernen wann und wo man will?!
6.2 Generation X, Y und Z − Unternehmensinteresse = individuelle Wünsche?
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Becker, M. (2013): Personalentwicklung. Bildung, Förderung und Organisationsentwicklung in

Theorie und Praxis. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Becker, M. (2011): Systematische Personalentwicklung. Planung, Steuerung und Kontrolle im

Funktionszyklus. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Meifert, M. T. (Hrsg) (2013): Strategische Personalentwicklung. Ein Programm in acht Etappen.

Springer Gabler, Berlin.
▪ Sonntag, K. (Hrsg.) (2016): Personalentwicklung in Organisationen. Psychologische

Grundlagen, Methoden und Strategien. 4. Auflage, Hogrefe, Göttingen.
▪ Domsch, M. E./Ludewig, D. H./Weber, F. C. (Hrsg.) (2017): Cross Mentoring. Ein erfolgreiches

Instrument organisationsübergreifender Personalentwicklung. Springer Gabler, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Betriebliche Aus- und Weiterbildungskon-
zepte

Modulcode: DLBPGWBB2

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
n/a

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Svenja Krämer (Seminar: Betriebliche Aus- und Weiterbildungskonzepte)

Kurse im Modul

▪ Seminar: Betriebliche Aus- und Weiterbildungskonzepte (DLBPGWBB02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
Das Seminar beschäftigt sich mit der Gestaltung und Begleitung sowie dem Controlling
individueller Lernprozesse unter besonderer Berücksichtigung von Bildungssettings im
betrieblichen Umfeld.
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Qualifikationsziele des Moduls

Seminar: Betriebliche Aus- und Weiterbildungskonzepte
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Bedingungsfaktoren, Vorgehensweisen und Konsequenzen einer strategischen

Rahmenplanung in der betrieblichen Aus- und Weiterbildung zu erläutern,
▪ Grundlagen und Methoden zur Durchführung von Bildungsbedarfsanalysen zu erklären,
▪ grundlegende Faktoren und Elemente der Entwicklung, Planung, Organisation, Durchführung

und Evaluierung betrieblicher Bildungsmaßnahmen zu beschreiben und im Hinblick auf ihre
Eignung für exemplarisch ausgewählte Bildungsziele zu bewerten,

▪ Möglichkeiten und Grenzen der Organisation und Begleitung von informellen Lernprozessen
zu beurteilen,

▪ Maßnahmen zum Bildungscontrolling und zum Bildungstransfers zu planen.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften

28 DLBPGWBB2

www.iubh.de



Seminar: Betriebliche Aus- und Weiterbildungskon-
zepte

Kurscode: DLBPGWBB02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
n/a

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der zunehmende Stellenwert der Erwachsenenbildung und des lebenslangen Lernens setzt neue
Herausforderungen an die betriebliche Aus- und Weiterbildung. In diesem Kurs haben die
Studierenden die Möglichkeit, die professionelle Herangehensweise an betriebliche Aus- und
Weiterbildung näher zu beleuchten. Dies beginnt mit der strategischen Rahmenplanung, in
welcher Ziele, Einflussfaktoren und Konsequenzen berücksichtigt werden müssen. Auf dieser Basis
können dann entsprechende Bildungsmaßnahmen entwickelt, geplant, organisiert, durchgeführt
und evaluiert werden. Hierbei sind nicht nur formale Settings wichtig, sondern auch die
Begleitung, Organisation und Evaluation von informellen Lernprozessen. Je nach eigener
Schwerpunktsetzung können sich Studierende zudem mit Maßnahmen und Methoden des
Bildungscontrollings und des Bildungstransfers vertraut machen sowie die Möglichkeiten und
Grenzen der Kompetenzentwicklung ausloten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Bedingungsfaktoren, Vorgehensweisen und Konsequenzen einer strategischen
Rahmenplanung in der betrieblichen Aus- und Weiterbildung zu erläutern,

▪ Grundlagen und Methoden zur Durchführung von Bildungsbedarfsanalysen zu erklären,
▪ grundlegende Faktoren und Elemente der Entwicklung, Planung, Organisation, Durchführung

und Evaluierung betrieblicher Bildungsmaßnahmen zu beschreiben und im Hinblick auf ihre
Eignung für exemplarisch ausgewählte Bildungsziele zu bewerten,

▪ Möglichkeiten und Grenzen der Organisation und Begleitung von informellen Lernprozessen
zu beurteilen,

▪ Maßnahmen zum Bildungscontrolling und zum Bildungstransfers zu planen.

Kursinhalt
▪ Im Kurs „Betriebliche Aus- und Weiterbildung“ kommt der Gestaltung und Begleitung von

individuellen Lernprozessen besondere Bedeutung zu. Informelles Lernen und
Kompetenzentwicklung von Lernenden stehen dabei im Vordergrund. Neben aktuell
auftretenden Themen können die Studierenden im Rahmen ihrer Seminararbeiten u.a. die
folgenden Themen vertiefen:
▪ Strategische Rahmenplanung von betrieblichen Bildungsveranstaltungen
▪ Ablauf von Bildungsveranstaltungen
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▪ Gestaltung von Lernumgebungen
▪ (In-)Formelle Lernprozesse
▪ Kompetenzentwicklung
▪ Bildungscontrolling

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Barz, H./Liebenwein, S. (2010): Kultur und Lebensstile. In: Tippelt, R./Schmidt, B. (Hg.):

Handbuch Bildungsforschung. Springer, Wiesbaden. S.915-934
▪ Barz, H./Tippelt, R. (2010): Lebenswelten, Lebenslagen, Lebensstil und Erwachsenenbildung.

In: Tippelt, R./von Hippel, A. (Hrsg.): Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung. Springer,
Wiesbaden, S.117-133.

▪ Diesner, I. (2008): Bildungsmanagement in Unternehmen, Konzeptualisierung einer Theorie
auf der normativen und strategischen Ebene. Gabler, Wiesbaden.

▪ Gieseke, W. (2008): Bedarfsorientierte Angebotsplanung in der Erwachsenenbildung.
Studientexte für Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.

▪ Gruber, E./ Lenz, W. (2016): Erwachsenen- und Weiterbildung Österreich. Bertelsmann,
Bielefeld.

▪ Gruber, E./Wiesner, G. (Hrsg. (2012): Erwachsenenpädagogische Kompetenzen stärken.
Kompetenzbilanzierung für Weiterbildner/-innen. Wbv Verlag, Bielefeld.

▪ Gütl, B./Orthey, F. M./Laske, S. (Hrsg.) (2006): Bildungsmanagement. Differenzen bilden
zwischen System und Umwelt. Rainer Hampp, München.

▪ Negri, C. (Hrsg.) (2010): Angewandte Psychologie für die Personalentwicklung. Springer, Berlin.
▪ Schlicht, J./Moschner, U. (Hrsg.) (2017): Berufliche Bildung an der Grenze zwischen Wirtschaft

und Pädagogik. Reflexionen aus Theorie und Praxis. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Schöll, I. (2005): Marketing in der öffentlichen Weiterbildung. Studientexte für

Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Schweizer, U./Iberer, U./Keller, H.(Hrsg.) (2007): Lernen am Unterschied. Bildungsprozesse

gestalten − Innovationen vorantreiben. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Seel, N./Hanke, U. (2015): Erziehungswissenschaft. Lehrbuch für Bachelor-, Master- und

Lehramtsstudierende. Springer, Berlin.
▪ Siebert, H. (2006): Didaktisches Handeln in der Erwachsenenbildung. Luchterhand, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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